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Nr 219 Halle Sonntag den 12 Mai

Känmpfe an der Lys und Avre
Marineſtaatsſekretär von Capelle über die Fortführung des UBootKrieges gegen England

Seutſcher Abenöbericht
WVTB Berlin 11 Mai abenös Amtlich

Hertliche Jnfanteriegefechte am Südufer der Lys
und auf dem Weſtufer der Avre ſonſt nichts von
Bedeutung

Wiener Beriäicht
Rege Erkundungs und Fliegertätigkeit

WTB Wien 11 Mai Amtlich wird verlautbart
An der italieniſchen Front war geſtern beiderſeits

eie Erfundungs und Fliegertätigkeit wieder ſehr rege
Der Chef des Generalſtabes

16500 Tonnen verſenkt
WTE Berlin 11 Mai Amtlich Jm Sperrgebiet um

England wurden durch unſere U Boote neuerdings
16 500 Br Reg Tonnen

ſeindlichen Handelsſchiffraum verſenkt
Der Chef des Admiralſtabs der Marine
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Eines der den UBooten geſteckten Ziele iſt die Behin
rung der Holzeinführ nach England Holz ging 1915 in
einer Menge von faſt 10 Millionen Kubikmeter vornehmlich
aus den jetzt größtenteils geſperrten Häfen Rußlands und

gandinagniens England Arf eigeſent Böden erzeugke
das Jnſelreich knapp ein Zehntel dieſes Vetrages England
verwendet Grubenhol zum Betriebe ſeiner Kohlenbergwerke
rerbraucht aber außerdem jetzt im Kriege ſehr viel Holz in
den Schützengräben für Munitionslager Flſegerbaracken
Ställe Lazarette uſw Der uneingeſchränkte VootKrieg
chnürt die Holzeinfuhr Englands immer mehr ein Jm
jahre 1917 famen nur noch 1,4 Millionen Kubikmeter nach

England Die Kohlengruben in Südwales erhalten nur
och ein Drittel ihres Holzbedarfes Zur Erſparnis von
Frachtraum der für die Einfuhr von Lebensmitteln und
Munition noch dringender gebraucht wird beſchränkt vas eng
kiſche Schiffahrtsamt die Holzeinfuhr auf die unumgänglich
Kotwendige Menge

Litauens Unabhängigkeit
VIB Kowno 11 Mai Drahtnachricht Dem Prä

ſidium des litauiſchen Landesrates wurde am 4 d M die
von dem Kaiſer unterſchriebene Urkunde ausgehändigt durch
die die Unabhängigkeit Litauens vom Deutſchen Reiche an
Mannt wird Die Ueberreichung geſchah in feierlicher Form
öurch den Chef der Militärverwaltung Litauens der in einer
Anſprache dem jungen litauiſchen Staat Glück und Segens
wünſche mit auf den Weg gab Der Jnhalt der Urkunde iſt
gleichlautend mit der Antwort die der Reichskanzler der

wiſchen Delegation in Berlin am 23 März d J erteilt
zat

Weitere Annäherung Italiens an die
Entente

Zürich 11 Mai Eigene Drahtnachricht Nach Mel
zungen aus Rom erklärte Orlando engliſchen Journalſſten
vaß in Abbeville der Beitritt Italiens zu den jüngſten mili
täriſchen Vereinbarungen des Vielverbandes beſchloſſen wurde

Keinerlei Anzeichen für einen ehren
vollen Frieöen

Zürich 11 Maj Eigene Drahtnachricht Die Schweizer
HepeſchenJnformation meldet aus Paris Der in nahen Ve
ziehungen zum Weißen Hauſe ſtehende Waſhingtoner Mit
arbeiter des Petit Pariſien berichtet daß auch in Amerika
die Gerüchte von einem neuen Friedensſchritt des Papſtes
oerbreitet wurden Man erblickt in Waſhington nach des
Auffaſſung des Präſidenten Wilſon noch keinerlei Anzeichen
für einen ehrenvollen Trieden

Die letzten Kämpfe um den Kemmel
WB Berlin 11 Mai Drahtnachricht Auch am

0 Mai nahm in Flandern der Kampf um den Kemmelberg ſei
ten Fortgang Trotz des nebligen Wetters blieb das Artillerie
jeuer den ganzen Tay über hier äußerſt lebhaft Aus feindlichen
Truppenbewegungen wurde die Vorbereitung eines Angriffes
weſtlich Voormezeele erkannt Die deutſche Artillerie faßte ſofort
ihr Feuer auf die Berejtſtellung des Feindes und erſtickte den ge
anten Angriff unter ſchweren Feindverluſten bevor er zur
Nus in hrung kam Erſt gegen 9 Uhr abends konnte der Gegner

die
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nit ſtärkeren Kräften einen neuen Angriff in zwei Wellen r

Vorſtoß brach jedoch blutig und reſtlos vor den deutſchen Stel
lungen zuſammen Bald darauf erfolgte wiederum nach neuer
Artillerievorbereitung ein weiterer Vorſtoß öſtlich Loker der
gleichfalls mit hohen Feindperluſten abgeſchlagen wurde wobei
zahlreiche Gefangene in deutſcher Hand blieben Die täglich mehr
fach wiederholten Wiedereroberungsverſuche im Kemmelgebiet
beweſſen welchen Wert der Feind auf den Beſitz dieſer beherr
ſchenden Höhe legt Die franzöſiſchen und engliſchen Diviſionen
haben bisher mit den vergeblichen Angriffen lediglich ihre unge
heueren Verluſte geſteigert

Schwere amerikaniſche Verluſte
WTB Berlin 11 Mai Drahtnachricht An der

lothringiſchen Front wurden den Amerjkanern durch einen am
10 Mai 2,55 Uhr morgens erfolgenden Minenfeuer LUeberfall der
Deutſchen bei Bures außerordentlich ſchwere Verluſte zugefügt
Weſtlich des Ortes wurden um 9 Uhr vormittags 60 mit Trag
bahren verſehene Mannſchaften beobachtet die zum Abtransport
der Verwundeten herangezogen worden waren

Unterörückte fein öliche Vorſtöße
W TB Berlin 11 Mai Drahtnachricht Nöedlich

Albert ſteigerte ſich 10 Uhr vormittags ſchlagfertig das feind
liche Artilleriefeuer auf die deutſchen Stellungen Jn den
Mittagsſtunden trieb der Gegner ſtärkere Jnfanteriekräfte
in mehreren Wellen gegen unſere Stellungen am Avelux
Walde vor Seine Angriffe ſcheiterted in dem ſofort einſetzen
den und gut liegende deutſchen Abwehrfeuer unter ſchwer
ſten Verluſten An einer kleinen Stelle wo es dem Gegner

gelungen war in die deutſchen Paſtöerungen einzadringen
wurde er durch einen ſofort eingeſetzten Gegenſtoß geworfen
wobei eine größere Anzahl Gefangene darunter zwei
Offiziere in deutſcher Hand blieben Um 3 Uhr nachmittags
wurde nach heftigem feindlichen Artilleriefeuer erneute Be
reitſtellung des Gegners in den Gräben öſtlich Martinsart
erkannt Der beabſichtigte Vorſtoß kam in dem deutſchen Ver

jnichtungsfeuer nicht zur Entwicklung Nachträglich wird ge
meldet daß der Feind in der Nacht vom 9 zum 10 Mai zwei
mal Hangard angriff Hierbei lichtete unſer Sperrfeuer die
Reihen des abgeſchlagenen und zurückflutenden Gegners
deſſen Angriff von tieffliegenden Fliegern begleitet war die
mit Leuchtmaſſen und Scheinwerfern das Gelände erhellten

Die engliſche Kiederlage in Paläſtina
Baſel 11 Mai Eigene Drahtnachricht Wie der

Baſler Anzeiger meldet wird die Niederlage der Eng
länder in Paläſtina immer größer Aus neuen Berichten
geht hervor daß die türkiſche Kavallerie bereits auf der
Straße nach Jerichow über den Jordan geſetzt iſt wo ſie in
den Rücken der nach Norden gerichteten engliſchen Haupt
front gelangt iſt

Amerikaniſches Getreide für Holland
IB Amſterdam 11 Mai Drahtnachricht Die

niederländiſche TelegraphenAgentur meldet Nach den letz
ten Berichten werde erwartet daß zwei der Schiffe die Ge
treide nach Holland bringen dieſer Tage zum Antritt der
Reiſe nach Holland fertig ein werden Der Dampfer Java
wird eine Ladung von 1500 Tonnen Mais 2000 Tonnen
Mehl und 3000 Tonnen Getreide der Dampfer Stella
2000 Tonnen Weizen und 1600 Tonnen Mehl bringen

Entente Verſprechen an Holland
Haag 11 Mai Eigene Drahtnachricht Der Miniſter

des Aeußeren äußerte im holländiſchen Parlament daß die
Geſandten der Ententemächte im jeit gemeinſam er
klärt hätten daß ſie in Anbetracht der Lage der nieder
ländiſchen Regierung keine Schwierigkeiten wegen der mit
Deutſchland getroffenen Vereinbarungen machen wird

Anwerbung von italieniſchen Arbeitern
Lugano 11 Mai Eigene Drahtnachricht Der Cor

riere della Sera veröffentlicht einen Auszug aus einer Be
kanntmachung dex öſterreichiſchen Militärbehörden in den beſetzten ſtalieniſchet Provinzen in der deren arbeitsloſe Be

völkerung benachrichtigt wird daß ſie in Deutſchland und
Oeſterreich lohnende Arbeitsgelegenheit finden kann
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Die Entente Diplomaten bleiben in
Rumänien

Baſel 11 Mai Eigene Drahtnachricht Von der ita
lieniſchen Grenze wird gemeldet Die Heſandten der Alliter

ten erhielten Befehl in Rumänien zu bleiben Der diploma
tiſche Verkehr der Entente mit Rumänien wird aufrechterhal

ten natürlich unter Vorbehalt der Anerkennung der finan
zellen Anſprüche der Alltierten durch die neue Regierung
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Der kritiſche Montag
Der kommende Montag der 15 wird aller Vorau

ſicht nach zu den denkwürdigen Tagen in der preußiſchen und
deutſchen Geſchichte gehören Wir ſtehen am Vorabend der
dritten Leſung der Wahlrechtsvorlage die am kommenden
Montag einen neuen Erfolg der Reaktion bringen wird
Heute denkt kein ernſthafter Menſch mehr daran daß die
Vorlage der Regierung am Montag mit dem gleichen Wahl
rechte angenommen werden wird Allgemein rechnet mar
damit daß ſie auch in dritter Leſung abgelehnt wird ja da
die ablehnende t noch größer als be
der zweiten Beratung iſt Rach der zweiten Leſung
ſetzte man alle Hoffnungen auf die bis zu der dritten Be
ratung zur Verfügung ſtehende Zeit Jn ihr ſollte der Weg
zu einem Kompromiß gefunden werden Jn den letzten

über die Frage vollkommen aus
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Tagen aber ſchwieg man ſich
Die Ausſichtsloſigkeit einer Verſtändigung iſt ſo groß ge
worden daß man ſich kaum noch ſonderlich um ein Kom
promiß bemüht hat das Ausſichten auf Annahme beſaß Ein
Kompromiß wäre nur denkbar geweſen durch Annahme der
von dem Zentrum vorgeſchlagenen Sicherungen Einu

ſolcher Kuhhandel konnte für den Fortſchritt jedoch niemals
ein Kompromiß ſein Wir haben die erfreuliche Tatſache zu
verzeichnen daß der geſarrte Fortſchritt ſoweit ſich das in
der Preſſe überſehen läßt den Anträgen des Jentrums ab

lehnend gegenüberftand Um den Preis der Verankerung der
maßlos ungerechten Wahlkreiseinteilung die das gleiche
Wahlrecht zu einem Teile wieder aufhebt und um den vom
Zentrum weiter geforderten Preis der Konfeſſionsſchule
wollte in fortſchrittlichen Reihen denn doch niemand das
Wahlrecht erkaufen Das gleiche Wahlrecht muß kommen

z n u t docz PRolfocg pinigDarüber ſind ſich Regierung und Mehrheit des Volkes einig
Es lag deshalb gar keine Urſache vor in eine Verewigung
der Verwäſſerung des gleichen Wahlrechts durch die Bei
behaltung der ungerechten Wahlkreiseinteilung einzuwilligen
Wir meinen auch daß die bürgerlichen Parteien der Linken
vor dem Volke freudig die Verantwortung dafür übernehmen
können wenn um ſolcher Sicherungen willen die Vorlage
am kommenden Montag abgelehnt wird Die tatſächliche
Verantwortung tragen nach wie vor diejenigen Parteick und
Abgeordneten die ſich nicht davon zu überzeugen vermochten
daß es ſich bei der Einlöſung des Königswortes um eine
Staatsnotwendigkeit von größter Bedeutung handelt

Auch in der dem Reichskanzler naheſtehenden Ger
mania rechnet man heute nicht mehr mit dem
kommen eines Kompromiſſes Annahme
Wahlrechts erleichtert em führenden Berliner Zentrums
organ wird vielmehr von einem Parlamentarier u a ge
ſchrieben Heute vor der entſcheidenden dritten Leſung ſteht
feſt daß an eine Verſzändigung nicht zu denken iſt und
das gleiche Wahlrecht mit einer noch größeren Mehrheit ab

gelehnt werden wird als bei der zweiten Leſung Jn den
Ausführungen dieſes Parlamentariers wird auch ſehr richti
feſtgeſtellt daß Beſitz und Bildungsſtimmen m
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DarinWahlrechte unvereinbar ſind

Verurteilung der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit dem Viel
ſtimmenwahlrechte Weiter ſtellt der Parlamentarier feſt
daß die Konſervativen ſolchen Sicherungen die dem gleicher
Wahlrechte nur die Wege ebnen ſollen nie zuſtimmen wer

rn JVarin Kegt erne nochmange

den Auch in dieſen Ausführungen der Germanig komm
eine leiſe Hoffnung auf das Herrenhaus zum A sdruck Da
nach ſoll eine kleine aber einflußreiche konſervative Gruppe
beſtrebt ſein im Herrenhauſe das gleiche Wahlrecht mit
Sicherungen zuſtande zu bringen Was iſt damit geholfen
Wenn die ſo korrigierte Vorlage vom Herrenhauſe an das
Abgeordnetenhaus zurückkommt wird ſie mit Sicherheit doch
wieder abgelehnt Man wird dann ein vis zwei
weitere Monate an Zeit verbraucht haben zu einem poſitiven
Ergebnis wird man aber immer noch nicht gekommen ſein

Die Germania ſtellt ſich in dem zitierten Artikel eines
Parlamentariers gleichfalls auf den Standpunkt Scheitert
die Wahlrechtsvorlage ſo iſt die Auflöſun g des Ab
geordnetenhauſes oder der Rücktritt des
Kabinetts Hertling die einzige Löſung
Heute kann nun wirklich kein Zweifel darüber beſtehen daß
eine neue Kanzlerkriſis die dann die dritte im Kriege wäre
das größere Uebel iſt Eine abermalige Regierungskriſis
würde ſicherlich größere Erſchütterungen unſeres geſamten
Volkslebens im Gefolge haben als Neuwahlen zum preu

t den großen Kampf den
ßiſchen Abgeordnetenhauſe Deshalb iſt gerade mit Rückſig

wir noch gegen unſere Feinde
führen müſſen zu wünſchen daß wir ohne weitere Kanzler
triſts zu einer Löſung der Wahlrechts frage im Sinne der

e



Botſchaft des Kaiſers vom Juli vorigen Jahres kommen
Und da iſt es erfreulich daß über die ſtrittige Wahlrechts
frage immer noch Einigkeit zwiſchen Krone und
Regierung beſteht Aber ſo ſagt auch die Germania
es wird zur Beruhigung der öffentlichen Meinung außer
ordentlich beitragen wenn der klare und feſte Standpunkt
der Regierung unzweideutig zum Ausdruck kommt Das
wird nur geſchehen wenn die Regierung am kommenden
Montag mit einer kaiſerlichen Kundgebung dienen kann nach
der Art derjenigen die Miniſterpräſident Wekerle in Ungarn
in der Hand hat Eine ſolche Dokumentierung des Willens
zur Durchführung der letzten verfaſſungsmäßigen Konſe
zuenzen aus der Haltung der Reaktion wird zugleich die
eſte Sicherung der Regierung Hertling Payer Friedberg

ein o HDas Wahlrechtskompromiß geſcheitert

inBerlin 11 Mai Die Verſtändigungsverhandlungen
er Wahlreform müſſen als endgültig geſcheitert
gelten Infolgedeſſen nimmt man in hieſigen parſamen
tariſchen Kreiſen an daß die Wahlrechtsvorlage der Regie
rung auch in dritter Leſung abgelehnt werden wird e
nationalliberale Fraktion tritt morgen um 9 Uhr
zu einer Fraktionsſigung zuſammen um die Lage zu er
örtern Die übrigen Fraktionen treten am Montag vor Be
ginn der Sitzung gleichfalls zu Fraktionsſitzungen zuſammen

fugenzeugen über den letzten Angriff
auf Oſtende

W B Berlin 11 Mai Zu dem neueſten Angriffsver
uch der Engländer gegen Oſtende erfahren wir von Augen
jeugen

Die Mündung des Kanals Brügge Oftende r
znliegend zwiſchen Folgeftwerken geradegns in Re See

Das Einſtenern iſt alſe an ſich leichter als bet Jeebrügge mrft
der m Halbkreis en Mole Dafür kann aber die
Artillerie ihr Sperrfeuer Oſtende ohne Rückſicht auf davor
befindliche eigene Anlagen unbehindert in dichten Wellen
uſammenfaſſen Am 10 Mai 2 Uhr 45 morgens ſetzte

eine heftige Beſchießung
eon Land und See gegen Oſtende ein Etwa t nfeind
liche Flugzeuge erſchienen über der Stadt und warfen
Leuchtkörper und Bomben ab Gleichzeitig kam von See eine
dunkle Wand künſtlichen Nebels in der Richtung auf die
Küſte zu Motorgeräuſche auf See wurden gehört und das
ßerannghen des allerdings

im Dunſt nicht näher zu erken nenden
Gegners

zemeldet Die Küſte wurde bei dem erſten Anzeichen des
Schiffes alarmiert mit Scheinwerfern und Leuchtgeſchoſſen
das Gebiet vor der Küſte abgeſucht Minutenlang war nichts
zu ſehen Kurz nach 3 Uhr tauchten ziemlich dicht vor Oſt
ende die Umriſſe zweier großen Schiffe auf und erhielten ein
ſo verheerendes Feuer daß ſie ſofort abdrehten und verſchwan
den Eins derſelben hat ſich nicht wieder ſehen laſſen

Nach Gefangenengausſagen
iſt es der geſchäützte Kreuzer Sapho über ſein
Schickſal iſt uns nichts bekannt Zum mindeſten erlitt er
ſchwere Verluſte und Beſchüdigungen Der Nebel wurde
immer wieder von zahlreichen Motorſchnellbooten aus um die
großen Schiffe und ZJerſtörer herum erneuert Plözlich er
chien einer der beiden Kreuzer wie ſich ſpäter herausſtellte
der Vindictive abermals vor der Einfahrt vor Oſt
ende obgleich durchſiebt von Löchern neuen und alten denn
die Wunden die das Schiff am 23 April früh bei der Teil
nahme an dem Handſtreich gegen die Mole erlitten hatte
waren nur notdürftig geflickt anſcheinend um mit ihrer letz
ten Kraft in die Einfahrt einzubrechen und ſich vor den
Fechleuſen zu verſenken

Sin Hagel von Ge ſchoſſen
empfing ſie Sinkend trieb ſie gegen das Pfahlwerk am äußer
ten Ende des Leitbammes und ſackte dort auf den Grund Da
nag ſie falls das Heben ſich nicht als lohnend erweiſt ſo lange
tegen als ſie will uns ſtört ſie dort nicht Keine Treppe iſt
mehr heil auf dem Schiff ein Schiff iſt es nicht mehr aber
unſere Werft wird doch die großen Metalltrümmer mit Freu
den an ſich nehmen Nach Ausſagen der Gefangenen bilden
diesmal keine Freijwilligen die Beſatzung der Vindictive
Unteroffiziere und Mannſchaften jedenfalls haben noch beim
Inſeegehen nicht gewußt worum es ſich handelt Die Ge
fangenen klagen bitter darüber daß ſie auf eine ſo rückſichts
ſoſe Weiſe in den Tod getrieben wurden

Telegrammwechſel zwiſchen König Luöwig

und Kaſſer Wilhelm
WTB München 11 Mai Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet amtlich Anläßlich des Friedensſchluſſes mit Rumä
gien hat zwiſchen dem König von Bayern und dem deutſchen
Kaiſer nachſtehender Telegrammwechſel ſtattgefunden

Sr Majeſtät dem deutſchen Kaiſer Großes P
quartier Der Friedensſchluß mit Rumänien gibt mir die
frendige Veranlaſſung Dir meine herzlichſten
Slückwünſche zur Veendigung des Kriegszuſtandes auf der
geſamten Oftfront auszuſprechen Mit gnädigem Veiſtand
Gottes haben unter Deiner ruhmreichen Leitung unſere
her alles Lob erhabenen Truppen und das geſamte deutſche
Volk in treuer Die mit unſern Verbündeten
einen herrlichen Erfolg errungen Mit Dank ge
denken wir der großen Leiſtungen unſerer n

Möge Gott auf dene und Staatsmänner
brigen Kriegsſchauplätzen unſere Waffen als Fortführung

des aufgezwungenen Kampfes weiterhin ſegnen unſerer
gerechten Sache zum Siege verhelfen den
Bölkern bald einen dauernden eine glückliche Entwicklung
unſerer Zukunft ſichernden Frieden bringen

Ludwig
Sr Majeſtät dem König München Jch danke Dir

herzlichſt für n freundliches Telegramm aus Anlaß
des uſſes mit Rumänien und die warmen
Worte der nung mit denen Du
lichen Tatey des deutſchen Heeres und Volkes der
Leiſtungen unſerer Heerführer und Staatsmänner
Dit Dir weiß ich mich eins in der feſten

Der Etat des Marineamts im Reichstag
Staatsſekretär von Capelle über den UBootKrieg Die engliſchen Drohungen Der neue

engliſche Vorſtoß gegen Oſtende Wünſche der Parteireöner

t Berlin 11 MaiDer Reichstag beriet heute in zweiter Leſung den Etat
des ReichsmarineAmts

Staatsſekretär von Capelle
führte ausMit Jen uneingeſchränkten U Boot Kriege haben wir

eine ſe arke See Offenſive gegen die Entente begonnen
Auch f ril lauten die bis e e Nachrichtent rr er neinhat der Zuwachs der UBoote hie

Zahl der Verluſte übertroffen
u See Offenſive ſteht heute ſtärker als zu Veginn
Hört Zört und das gibt uns die ſichere Ausſicht auf

ihren ſchließlichen Erfolg Der U Voot Krieg wächſt ſich
mehr und mehr zu einem

Kampfe zwiſchen BVoot und Neubau
leiſtungen

aus Bisher ſind die Neubauten durch die Verſenkung
um ein Pielfaches übertroffen worden was ſelbſt
engliſche Miniſter zugeben Was Amerika baut bleiht weit
hinter der Erwartungen zurück Auch bei einer Steigerung
wird dieſer Zuwachs von Amerika ſelbſt aufgebraucht
Wenn das engliſche Volk die Drohung daß wenn der Land
krieg verloren gehe der Seekrieg weitergehe zu der ſeinigen
macht dann werden

auch unſere U Boote ihre Pflicht tun
und der Erfolg wird ihnen ſicherlich nicht fehlen Bravol
Die Gegner werden r a unſere U länger
aughalten Sehr u e geſamte W geeignete Kriegs
induſtrie in den Dienſt des UBootBaues geſtellt und
wird Vorſorge getroffen werden daß noch
auf Jahre hinaus keine Lücken in der Ab

lieferung neuer Boote entſtehen
können Brano Wir haben allen Grund feſt darauf zu
bauen daß unſere U Voote im Vereine mit unſerem ſieg
reichen Heere ihr Ziel erreichen werden Bravo Der
neue engliſche Vorſtoß gegen Oſtende ſoll nach dem eng
liſchen Berichte von Erfolg gekrönt geweſen ſein Demgegen
über ſtelle ich feſt daß wie aus den amtlichen Veröffent
lichungen hervorgeht der engliſche Kreuzer Vindictive
außerhalb des Fahrwaſſers geſunken iſt Der Angriff iſt

wie der erſte als mißlungen
zu bezeichnen Lebhafter Beifall

Abg ECiebel Soz Auf die Streitfrage des U Boot
Krieges ich nach der Ausſprache im Hauptausſchuſſe nicht
ein Die Angeſtellten haben berechtigte Klagen wegen ihrer
Bezüge Den Worten des Dankes ſollte man auch

die Tat des Dankes
eſellen Ueber Mißſtände braucht man ſich nicht zu wune wenn Beamte ſind wie Araltateret

Frerichs der ſich in Brügge bei der Bevölkerung durch ſeinrrovozierendes fern n unbeliebt gema t
Staatsſekretär v Capelle Jch werde das über den Ad

miralitätsrat Frerichs Vorgebrachte prüfen Treffen die
Klagen zu ſo werde ich ſein Verhalten mißbilligen Jn der

Fürſorge für die Beamten
tun wir alles was in unſeren Kräften ſteht aber wir ſind
darin auf die Reichsfinanzverwaltung und das preußiſche
Finanzminiſterium angewieſen

Geheimer Admiralitätsrat Harms Die Aufbeſſerung der
Beamten Angeſtellten und Arbeiter iſt erſt nach dem
Kriege möglich Einſtweilen wird es bei dem Syſtem der

ben mü i e 7 z fAbg en ortſchr iſener Gehaltsweſens erſt ſpäter erfolgen Pnn

Unterſtützungen weitherziger gehandhabt

werden Eine Bo r daß auf Grund von

ren Zulagen unter ne Kinderzah
affen

nn

Abmachungen mit Privatwerften Arbeiter der einen Werfi
nicht von einer anderen Werft angenommen werden dürfen
dürfte nicht beſtehen Die Arbeiter wünſchen Abſchaffung
des Jnſtanzenweges und Ausbau der Arbeiterausſchüſſe Für
die invaliden Werftarbeiter muß etwas geſchehen auch ohne
beſonderer Geſuche

Staatsſekretär v Capelle Jch halte es nicht für zuläſſig
daß kaiſerliche Werften ſich an Abmachungen beteiligen um
Arbeitern der einen Werft den Zutritt zu einer anderen zu
verſchließen J habe den betreffenden Behörden nochmals
entſpr nweiſungen gegeben

Geheimer Admiralitätsrat Harms geht auf die Be
ſoldungs verhältniſſe auf den Werften ein und erörtert ins
beſondere die Akkordſätze

Abg Schirmer Zentr Die im Privpatdienſtverhältnis
angeſtellten Bureau und techniſchen Angeſtellten müſſen Be
amteneigenſchaft erhalten Wir begrüßen es daß jetzt auch
mit den Gewerkſchaftsvertretern verhandelt werden darf

Abg Dr Kapp Konſ Die vom Ausſchuſſe vorge
nommene Streichung von Jntendanturbeamtenſtellen wo es
ſich um die

Kontrollierung von Millionenlieferungen
u wir für nicht richtig hier iſt Sparſamkeit am

alſchen tze Die Angeſtellten Ausſchüſſe dürfen nicht Ein
uß auf den Geſchäfts und Dienftverkehr bekommen Wir

müſſen alle Maßnahmen treffen daß der Boot Krieg nicht
etwa durch völkerrechtliche Abkommen im Friedensvertrage
beſeitigt wird Wir begrüßen die Zuſage daß eine Lücke im
UVootBau nicht ſtattfindet eine Fortſetzung des Seekrieges
würde ne gar nicht aushalten

r Streſemann Natl Faſt der ganze Reichstac
einſchließlich der Sozialdemokratie iſt einig darin daß wir un

die Waffe des UBoot Krieges nicht aus der Hand
nehmen laſſen

dürfen Der Wilhelmshaven muß das Gelände zur
Errichtung von Kriegerheimſtätten eingeräumt werden

Staatsſekretär v Capelle Bezüglich der Kriegerheim
ſtätten in Wilhelmshaven wird eine Beſprechung mit den
Bürgermeiſtern ſtattfinden der Platz iſt dort aber ganz be
ſonders beſchränkt Wilhelmshapen iſt nicht das Stiefkind
der Marine ſondern ihre Gardeſtation in gutem Sinne

Abg Vogtherr U Die Einigkeit hinſichtlich des
UBoot Krieges iſt nicht auf uns auszudehnen Das Ver

egen Dittmann Haaſe und mich wegen der Vorgänge
n der ine iſt nun

nach ſieben Monaten eingeſtellt
Der Reichskanzler Graf Hertling hat aber noch keinen Anlafgenommen die von ne r Dr Michaelis ausge
ſp Ausſchaltung der unabhängigen Sozialdemokraki
rückgängig machen

Abg WernerHersfeld D Fr Der
UBoot Krieg kommt doch ſchließlich zum Ziele

Bei den Marinelieferungen muß das Handwerk grundſätzlich
berückſichtigt werdenZubrich F P hre Deckoffiziere klagen über
mangelhafte Bezüge und ſchlechte Beförderungsverhältniſſe

rauf tritt Vertagung ein Nächſte Sitzung Montag
ortſetzung des Marine Etats Kolonial Etat2 Uhr

Juſtiz

Gebe Gott daß alsdann unſer freies tapferes Volk die
e ſeiner heutigen Opfer in einer m glücklichen

ilhelmdenszeit ernten möge

Auszeichnung für Krupp von Bohlen und Halbach
WTB Eſſen Ruhr 11 Mai Der Kaiſer hat Herrn

Krupp von Bohlen und Halbach das Komturkreuz des König
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen

Englanös Schickſalsſtunde
WTB London 10 Mai Reuter Lord Curzon ſagtein ſeiner Rede die er geſtern in London hielt Unſere ehe

ſalsſtunde lag nicht in der Vergangenheit und liegt nicht in
der Zukunft ſie liegt in dieſem Augenblick Das jetzige
Miniſterium iſt nahezu 146 Jahre im Amt geweſen hat
mit Hilfe Englands und des Reiches Kriegsleiſtungen aufzu
weiſen die in der unſeres Landes nicht ihresgleichen
haben und es dahin gebracht haben daß England heute die
Säule und das Bollwerk des Bündniſſes iſt und die Freiheit
der Welt aufrecht erhält glaube die Nation ſieht den
jetzigen Premierminiſter lieber am Steuerruder als irgend
einen andern Staatsmann
auch von unſern Armeen im Felde und den Streitkräften der
Verbündeten geteilt wird r Grund dafür iſt daß Lloyd
George in höherem Maße als ein anderer Mann des öffent
lichen Lebens ein Vertreter des nicht zu erſchöpfenden Geiſtes
der unverminderten En und der unerſchütterten Ent
ſchloſſenheit des britiſchen Volkes iſt

Preußiſches Abgeorönetenhaus
Berlin 11 Mai

Das Abgeordnetenhaus hielt heute nur eine kurze
So ab und erledigte die auf der Tagesordnung ſtehenden

rlagen
n dritter Beratung wurden angenommen Die Geſetz

entwürfe über die Niederſchlagung von

weg gegen nSſkter ver takholſſchen m
ſchläge 7 der undden Gebühren Rechtsanwälte

und zu den Gerichts koſten

glaube daß dieſe Stimmung

Der Geſetzentwurf über
Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten

bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten wurde an die Kom
miſſion zurückverwieſen

Ein Antrag Richtarsky Ztr auf Bekämpfung der
Schädlinge land wirtſchaftlicher Nutzpflanzen und Förderung
des Vogelſchutzes wurde angenommen und ſchließlich die Denk
chrift über die Beſeitigung der Kriegsſchäden in den vom
feindlichen Einfall berührken Landesteilen der verſtärkten
Haushaltkommiſſion überwieſenachte Sitzung Montag 13 Mai 2 Uhr Dritte
Beratung der Wahlrechtsvorlage

Die Umſatzſteuer im Hauptausſchuß
Die Zwiſchenveräußerungen

Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte am Sonn
abend die Beratung der r fort

Der Berichterſtatter Abg Dr Junck Ratl befürwortete
die Anregung Zwiſchenveräußerungen in der Steuer gün
e zu ſtellen und fragte nach der finanziellen Tragweite

ieſer Steuerermäßigung
Unterſtaatsſekretär Schiffer Genaue zahlenmäßige An

gaben können wir darüber nicht geben auf alle Fälle aber
würde der Ausfall ſehr beträchtlich ſein ja vielleicht würde
der des Geſetzes in Frage geſtellt werden Auchder Wortian des Antrages der die Steuer für Zwiſchen

r äh ermäßigen will gibt zu allerlei Zweieln Anlaß Wie ſoll denn der Veräußerer wiſſen ob
Käufer die Ware nur für ſeinen Privatgebrauch

oder für gewerbliche Weiterverarbeitung erwirbt An der
Unmöglichkeit dieſer Unterſcheidung ſcheitert der ganze Ge
danke Gewiſſe Härten laſſen ſich nun einmal nicht ver
meiden

Abg Jrl Zentr Die Abſicht der Antragſteller iſt gutaber der g zur Konzentration der Betriebe der in der
nre

ganzen Umſa begründet iſt wird dadurch nicht be
ſeitigt der kleinen und mittleren Berrieébe

enüber den Großunternehmungen Jm
andes aber muß dem Anwachſen der

entgegengewirkt werden
Unterſtaat är Schiffer Wenn es irgend möglich

müſſen wir tändlich jeder Zriere e Ent
zum entgegenwirken ſind wir

Der ttbewer
wird e W ä

des ttel
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